


Wer ist die alte Dame, die seit kurzem 
freundlich von der Fassade der Triftä-
ckerstraße 2A in die Nachbarschaft 
schaut? Ist sie eine berühmte Persön-
lichkeit? Die würdevolle Erscheinung 
lässt an eine Politikerin oder Künstle-
rin, vielleicht Schriftstellerin denken. 
Um das Geheimnis zu lüften: Hier 
wurde Margarete Deh porträtiert. 
Wobei sie zu Lebzeiten unter dem 
Namen Margarete eigentlich den 
wenigsten bekannt war. Wenn sie 

nicht einfach „Oma“ gerufen wurde, 
so wurde sie „Krümelchen“ genannt. 
Kühnel war nämlich ihr Mädchen-
name. Ihr künftiger Gatte hatte am 
Anfang immer „Krümel“ verstanden 
- und als er dann begann sie liebevoll 
Krümelchen zu rufen, hatte Margare-
te ihren Spitznamen weg. 

1927 wurde sie geboren. So erlebte 
Margarete sehr bewusst die Kriegs-
zeit, in der sie mehrere Brüder ver-
lor, und schließlich auch die Flucht 
aus ihrer Heimat Schlesien. Ihr Mann 
geriet und blieb eine lange Zeit in 
Kriegsgefangenschaft.
Neue Heimat fand Krümelchen 
schließlich im Weser-Bergland, ge-
nauer im Dörfchen Dörpe nahe 
Coppenbrügge. Hier blieb sie - bis 
ins hohe Alter. Ihr Mann, der als 
Schlachtmeister das Einkommen 
(und gutes Essen) nach Hause brach-

te, verstarb 1986 zu früh. Krümelchen 
lebte als Witwe fortan allein. Mit stei-
gendem Alter war das nicht einfach. 
Die Enkelin erinnert sich noch bild-
haft, wie die Oma die Ölkannen in 
das kleine Häuschen schleppte, um 
die Öfen anzuheizen. Wenn sie im 
Winter warm duschen wollte, musste 
sie erstmal das Feuer unterm Kessel 
entzünden. In Dörpe war sie vermut-
lich die Letzte, die eine vollautoma-
tische Waschmaschine erhielt. Bis 
dahin drehte sie die Wäsche selbst 
in der Handwaschtrommel. Da war 
Krümelchen dann richtig happy, als 
sie eine Waschmaschine bekam, die 
schleudern konnte.
Irgendwann ging das nicht mehr. 
Mit 85 Jahren zog Margarete Deh zu 
ihren Kindern ins Haus - und freute 
sich: „Das ist der Luxus meines Le-
bensabends!“ Einfach die Heizung 
andrehen und es warm haben, ein-

fach das Wasser einschalten und sich 
unter den heißen Strahl stellen. 
2019 ist Margarete „Krümelchen“ 
Deh verstorben. Die Enkelin Julia 
erinnert sich liebevoll und mit spür-
baren Respekt an ihre Oma zurück: 
„Immer tough, immer da, immer lieb, 
fürsorglich.“ Der gleichgeschlechtli-
chen Beziehung ihrer Enkelin stand 
die Oma stets offen gegenüber, was 
für Menschen ihrer Generation nicht 
selbstverständlich ist. Doch Partne-
rin Katrin wurde sofort als „Enkelin 2“ 
von Oma in die Familie aufgenom-
men, die Beziehung unterstützt. „Ein-
fach ein herzensguter Mensch.“ 
Das Portrait, das als Vorlage für das 
Fassadenkunstwerk verwendet wur-
de, konnte gemeinsam bei einem Fo-
tografen in Hildesheim gemacht wer-
den, als die Oma noch rüstig genug 
war. Nun ziert es das Enkelin-Haus in 
der Triftäckerstraße!     

 Wie „Krümelchen“ aus Dörpe in die Triftäckerstraße zog

Neues “Gesicht” im Stadtfeld - Erstes Fassaden-Kunstwerk in der Triftäckerstraße umgesetzt

Familie Deh ist zufrieden. Seit kurzer Zeit lächelt die 
„Oma“ von der Fassade ihres Hauses mit der Nummer 
2A in der Triftäckerstraße. „Wir sind echt begeistert!“ 
schwärmt Julia Deh vor dem neuen Wandbild, das 
über den Vorgarten direkt auf die Kreuzung am Sau-
teichsfeld schaut. Die alte Dame, die mit gütigen  
Augen und weisem Lächeln von der Fassade blickt,  
wäre heute sicherlich auch begeistert von dem Er-
gebnis gewesen. Doch die Fertigstellung ihres Por-
traits hat sie nicht mehr erlebt. 2019 ist Margarete 
Deh über 90-jährig verstorben. Von dem Plan, dass 
ihr Portrait eines Tages auf der Hauswand ihrer En-
kelin erscheinen sollte, hatte sie aber noch erfahren. 
„Oh, das finde ich aber lustig!“ So hat die Oma ihre 
Bestätigung gegeben. „Da bin ich ja mal gespannt!“ 

Es hat dann leider doch etwas länger gedauert. 

„Eigentlich hat 2016 alles angefangen!“ schaut das 
Ehepaar Deh nun gemeinsam zurück. Da hatte die 
junge Familie das Haus gekauft. Bald wurden die 
frischgebackenen Hausherrinnen auf das startende 
Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ im Stadt-
feld aufmerksam. Und da sie ihr Grundstück inner-
halb der roten Einfassung des Sanierungsgebiets 
entdeckten, wandten sie sich mit einer Förderan-
frage an die Stadt. Denn im neuen Eigenheim war 
viel zu tun. Dazu gehörte auch die Sanierung der 
Fassade, die nach Hauskauf und Renovierung keine 
kleine Investition darstellte. „Der Prozess hat dann 
schon ziemlich gedauert!“ lacht Julia rückblickend. 
Das Fassaden-Förderprogramm war nämlich eher 
auf Altbaubestand ausgelegt. Irgendwann auf dem 
Klärungsweg kam die Idee auf, die Fassadensanie-
rung mit einem Kunstwerk zu verbinden. Ein Ansatz, 
der sich bald zum Fassadenkunst-Projekt „Stadtfeld 
zeigt Gesicht“ weiterentwickelte. Nun ging es um die 
Frage des Motivs: Wer sollte auf der Wand zu sehen 
sein? Im Gespräch waren zunächst berühmte Per-
sönlichkeiten, wobei für die Dehs schon mal klar war: 
jemand weibliches sollte es sein! „Wir finden Frauen 
als Vorbilder gut!“ erläutert Julia den Standpunkt. Ir-
gendwann kam der Impuls: Warum nicht die „Oma“! 
Die war zwar nicht in diesem Sinne berühmt, „aber 
uns war wichtig, dass das Bild was mit uns zu tun hat“ 
erklärt Katrin Deh, und Julia ergänzt: „Für uns war die 
Oma halt einfach sehr prägend.“

2021 ging‘s dann endlich los. Viel machten die Dehs 
in den Vorbereitungen selbst. Dämmung, Unter-
putz, Anstrich - als gelernte Malerin konnte Katrin 
hier über ihre Firma „Grün DeckePlusWand“ aus 
Pattensen selber gestalten. Bald konnte sich mit 
dem beauftragten Künster Julian Vogel abgestimmt 
werden. Am 5. August kam der international aktive 
Spray-Artist nach Hildesheim gereist. In der Dämme-
rung wurde per Projektor das Portrait der Oma an die 

Hauswand geworfen. Mit der Spraydose zeichnete 
der Künstler die ersten groben Konturen vor. Die 
eigentliche künstlerische Umsetzung erfolgte dann 
innerhalb weniger Stunden am Folgetag.  „Das ging 
wirklich ruck-zuck!“ Zuerst wurde mit Untergrund-
farbe gestrichen, anschließend die Konturen und 
Schattierungen gesprayt. Schon am frühen Nach-
mittag kam es zur Abnahme. „Fertig!“

Die „Oma“ kommt gut an! Aus der Nachbarschaft 
gab‘s schon viel positives Feedback, auch Nach-
fragen und Gespräche. Julia berichtet:  „Vielen war ja 
auch schon bekannt, dass da was kommt. Doch was 
genau, das haben wir bis zuletzt geheim gehalten.“ 
Nun hat das Stadtfeld ein neues Gesicht: Margarete 
Deh.    

Julian zeigt Gesicht im Stadtfeld - International renommierter Künstler zu Gast

Mit Julian Vogel ist ein international 
renommierter Künstler, Designer und 
Illustrator zu Gast in Hildesheim. Früh 

entschied sich der in Nürnberg behei-
matete Spray-Artist sein Hobby und 
seine Leidenschaft zum Beruf zu ma-
chen. Seit seinem 16. Lebensjahr in der 
Graffiti-und Streetart-Szene zu Hause, 
hat sich Julian seitdem kontinuierlich 
weiterentwickelt und professionali-
siert, insbesondere mit dem Erwerb 
eines Diploms für Communication De-
sign an einer New Yorker Kunsstschule. 
Aufmerksamkeit erregte Julian Vogel  

mit dem Projekt „World Peace Wall“ 
auf den Mauern eines alten Palasts 
Husseins im Norden Iraks, wobei er 
mit lokalen Künstlern und mit Kindern 
zusammenarbeitete. Weitere „World 
Peace Walls“ gestaltete Julian seither 
in Marokko, Peru, Uganda, Indien, Ja-
maika, Kurdistan, u.a. 

Mehr über den Künstler erfahren Sie 
unter http://ju-li-an.com/

  Das eigene Haus in ein 
Kunstwerk verwandeln

Ihnen gefällt die Kunst an der Fas-
sade?
Das ist auch an Ihrem Haus möglich! 
Künstlerische Gestaltungen von Fas-
saden sind über das Städtebauför-
derprogramm förderfähig. 
Sprechen Sie das Quartiersmanage-
ment an. 

Wir beraten Sie gerne.



Stadtfeld live!
Ausgabe 09.21-11.21

 Neues Quartierszentrum im Stadtfeld: Aktionstag am Samstag, 11.09.2021
Dass im Stadtfeld ein Quartierszentrum 
neu entstehen wird, haben Sie sicherlich 
schon gehört. Die Einrichtung wird ge-
genüber vom jetzigen Stadtteilbüro in der 
Triftäckerstraße entstehen und soll Anlauf-
stelle und Begegnungsort für alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Stadtfelds 
werden. Die Planungen für das Gebäude 
sind abgeschlossen - die Bauarbeiten 
sollen schon bald beginnen. 

Doch was soll in dem neuen Quartierszen-
trum eigentlich geschehen? Und wie 
sollen die Freifl ächen aussehen? Darüber 
möchten wir uns mit Ihnen austauschen!

Wir laden Sie herzlich ein zum Aktionstag 
am Samstag, 11.09.2021, 13:00 bis 16:00 
Uhr, am südlichen Garagenhof! Wir freuen 
uns auf den Austausch mit Ihnen bei 
Kaff ee und Kuchen!

Auf dem Aktionstag werden die Gemein-
wesenentwicklung Stadtfeld e.V. (GWE), 
der Beamten-Wohnungs-Verein zu Hil-
desheim eG (BWV) und die Stadt Hildes-
heim anwesend sein. Wir wollen Ihre Ideen 
sammeln, wie das Quartierszentrum ge-

nutzt werden soll: Was wünschen Sie sich? 
Was würden Sie selbst gerne einbringen? 
Wo können Sie mithelfen? Außerdem 
möchten wir Ihre Meinung zum Außenge-
lände hören: Wie soll der Eingangsbereich 
vor dem Quartierszentrum aussehen? Wie 
soll das Außengelände genutzt werden?

Außerdem wird es eine Mitmachaktion der 
Kulturfabrik Löseke e.V. (Kufa) zum Projekt 
„Stadtfeld zeigt Gesicht“ geben. Dabei 
werden Geschichten aus dem Leben der 
Stadtteilbewohnerinnen und -bewohner 
gesammelt. Diese werden später in große 
Wandbilder übersetzt und die Fassaden im 
Stadtteil verschönern.

Wir freuen uns auf die Begegnungen beim 
Aktionstag sowie auf Ihre Wünsche und 
Ideen!

Verkehrszähler gesucht! - AG Verkehr lädt ein!
Die AG Verkehr triff t sich regelmäßig, um sich 
über die Verkehrssituation im Stadtfeld aus-
zutauschen. Die Pfl anzkübel auf der Straße 
Sauteichsfeld wurden von der AG Verkehr 
initiiert. Dank der Pfl anzkübel fahren deut-
lich weniger Lkw, die hier eigentlich nichts 
zu suchen haben, durch das Sauteichsfeld. 

Als nächstes plant die AG Verkehr eine ganz-
tägige Verkehrszählung. Dabei soll geprüft 
werden, was für Fahrzeuge (Auto, Lkw, Bus, 

Motorrad, Fahrrad etc.) und wieviele von wo 
nach wo im Sauteichsfeld unterwegs sind. 
Wer sich an der Verkehrszählung beteiligen 
möchte, kann sich im Stadtteilbüro melden!

Außerdem sind Sie herzlich eingeladen, 
am nächsten Treff en der AG Verkehr teilzu-
nehmen! Dann sollen die Ergebnisse der Ver-
kehrszählung ausgewertet werden. (Siehe: 
blauer Info-Kasten rechts)!

AG Verkehr
Die AG Verkehr beschäftigt sich auf kon-
struktive Weise mit Fragen rund um die 
Verkehrsbelastung und die Verkehrspla-
nung im Stadtfeld und will positive Vor-
schläge entwickeln und umsetzen.   

Nächster Termin: 
05.10.2021, 18:00 Uhr,

Ort: Freie evangelische Gemeinde,
Von-Thünen-Str. 1

Seien Sie dabei! 

Neuer Stadtteilfl ohmarkt Stadtfeld am 10.10.2021
Es ist endlich wieder soweit! Nach dem 
großen Erfolg des ersten Stadtteilfl oh-
markts Stadtfeld im Oktober 2020 ist nun 
eine Neuaufl age der Veranstaltung ge-
plant. Ein bereits im Frühjahr anvisierter 
Termin musste aufgrund der pandemie-
bedingten Planungsuntersicherheiten 
leider aufgegeben werden. 
Der Termin ist nun aber auf Sonntag, 
10.10.2021 festgelegt. 

Von 09:00 bis 16:00 Uhr sollen Gäste aus 
Stadt und Landkreis zum Bummeln ins 
schöne Stadtfeld gelockt werden. Wie im 

vorangegangenen Jahr auch, ist hierbei 
einerseits ein Hof- und Garagen-Floh-
markt geplant: Anwohnende aus allen 
Straßen im Stadtfeld können sich dazu 
anmelden. Andererseits wird parallel 
ebenfalls wieder ein großer Platzfl oh-
markt organisiert, der insbesondere die 
Nachbarinnen und Nachbarn ohne ei-
genes Grundstück ansprechen möchte. 
Hier wird (nach Anmeldung) kostenfrei 
ein Standplatz von 3x3 Metern zur Ver-
füng gestellt. 
Der Platzfl ohmarkt fi ndet 2021 aber an 
einem neuen Ort statt. Aufgrund der ak-
tuellen Großbaustelle durch die Kanal-
sanierungen der SEHI, ist die Wege- und 
Parkplatzsituation im hinteren Teil der 
Triftäckerstraße leider schwierig. So hat 
der Fußballverein SG Frankenfeld dafür 
sein Spielfeld in der Von-Thünen-Straße 
21 angeboten. Rund um das Vereinsheim 
wird der Sportverein vor Ort auch Grill-
stand und Getränke anbieten. Ein guter 
Punkt also, um das Flohmarkt-Vergnügen 
zu starten oder aber mit einem wohlver-
dienten Snack ausklingen zu lassen.

Sie wollen  als Anbieter*in dabei sein? An-
meldeschluss ist der 24.09.21. (Kommer-
zielle Händler sind grundsätzlich nicht 
zugelassen.) 
Bitte beachten Sie, dass die Voranmel-
dung zwingend erforderlich ist. Nur 
registrierte Teilnehmende werden im 
Übersichtsplan veröff entlicht und als Ver-
kaufspunkt im Straßenindex gelistet. Die 
Laufkarten liegen am Veranstaltungstag 
für die Gäste zur Orientierung bereit.    

Die Corona-Aufl agen werden auch im 
Herbst 2021 weiterhin eine Rolle spielen. 

Hier sollten grundsätzlich die Abstandsre-
geln eingehalten und in Verkaufssituati-
onen ein Mund-Nasen-Schutz verwendet 
werden. 

Die Nachbarschaftsinitiative um Michael 
Wenzel schaut gemeinsam mit dem Ge-
meinwesenentwicklung Stadtfeld e.V. als 
Träger jedenfalls positiv in den Oktober: 
„Wir freuen uns auf den neuen Flohmarkt   
und auf viele Gäste aus Stadt und Land.“

Gute Laune beim Stadtteilfl ohmarkt 
Stadtfeld 2020

2020 war viel los beim Platzfl ohmarkt - 
dieses Jahr an neuem Ort!

AKTIONSTAG IM STADTFELD: 
NEUES QUARTIERSZENTRUM
Informieren Sie sich und bringen Sie sich ein!

WANN: Samstag, 11. September 2021, 13:00 bis 16:00 Uhr
WO:  am südlichen Garagenhof, Triftäckerstraße, 31135 Hildesheim
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AKTIONSTAG IM STADTFELD:
NEUES QUARTIERSZENTRUM
Liebe Stadtfelderinnen und liebe Stadtfelder,
in der Triftäckerstraße (gegenüber vom Stadtteilbüro) wird schon bald 
das neue Quartierszentrum gebaut. Es soll Treffpunkt und Anlaufstelle 
für alle Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtfelds werden. Zahl-
reiche Angebote und Nutzungen können hier möglich sein (z. B. Kurse, 
Begegnungsangebote, Veranstaltungen).
Auf dem Aktionstag werden Ideen gesammelt, wie das Quartierszen-
trum genutzt werden soll: Was wünschen Sie sich? Was würden Sie 
selbst gerne einbringen? Wo können Sie mithelfen?
Außerdem möchten wir Ihre Meinung zum Außengelände hören: Wie 
soll der Eingangsbereich vor dem Quartierszentrum aussehen? Wie 
soll das Außengelände genutzt werden?
Wir freuen uns auf den Aktionstag bei Kaffee und Kuchen!

Einladung
WANN? Samstag, 11. September 2021, 13:00 bis 16:00 Uhr
WO?  am südlichen Garagenhof, Triftäckerstraße, 31135 Hildesheim
WAS?  Ideen sammeln, Kontakte knüpfen
WER?  Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind herzlich  
  eingeladen!

Kooperationspartner
Gebaut wird das neuen Quartierszentrum vom Beamten-Wohnungs-
Verein zu Hildesheim eG (BWV). Die Gemeinwesenentwicklung Stadt-
feld e. V. wird mit seinen Angeboten (z. B. Sozialberatung und Projekt-
gruppen) in das Quartierszentrum umziehen. Weitere Akteure werden 
im neuen Quartierszentrum Kurse und Aktionen anbieten. Der Bau- 
und Entwicklungsprozess wird von der Stadt Hildesheim begleitet und 

Wenden Sie sich bei Fragen gerne an uns!
Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld e. V. 
Jens-Hendrick Grumbrecht
Telefon: 05121 / 92 766 71
E-Mail: info@gwe-stadtfeld.de 

Stadt Hildesheim
Fachbereich Stadtplanung und Stadtentwicklung
Marco Köster
Telefon: 05121 / 301-3026
E-Mail: m.koester@stadt-hildesheim.de

Gemeinwesenentwicklung 

Stadtfeld e.V.

Stadtfeld goes Hollywood?
„Film ab!“ heißt es demnächst im Stadt-
feld. Denn über das kleine Hildesheimer 
Stadtgebiet soll ein Filmspot produziert 
werden. 

Hinter dieser Intiative steht das Bündnis 
Gute Nachbarschaft. „Gute Nachbarschaft 
braucht gute Ausgangsbedingungen!“ 
sagt das niedersachsenweit tätige, breit 
aufgestellte Bündnis, mit dem sich Ver-
tretungen der Gemeinwesenarbeit, der 
Wohnungswirtschaft und der Mieterver-
eine, der Wohlfahrtsverbände und freien 
Träger zusammengeschlossen haben. 
Denn dass Menschen sich für ihr Gemein-
wesen einsetzen und tragfähige Nach-
barschaften entstehen, dafür braucht 
es Unterstützung. Das Stadtfeld wurde 
als eines von mehreren beispielhaften 
Quartieren ausgewählt, um als positives 
Beispiel aufzuzeigen, wie viel eine kon-
tinuierliche Zusammenarbeit für das 
Umfeld bewirken kann. Denn im Stadt-
feld wird etwas von guter Nachbarschaft 
spürbar. Der mehrminütige Filmspot soll 
im Rahmen einer öff entlichen Veranstal-
tung mit Umwelt-Minister Olaf Lies in 
Hannover am 30.10. präsentiert werden. 



Regelmäßige Termine im Stadtfeld
Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld e.V.                                                                                 
Triftäckerstraße 31, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 9276671, E-Mail: info@gwe-stadtfeld.e

Mo. 15 bis 17 Uhr/ Do. 10 bis 12Uhr  Sprechzeiten Lebens- und Sozialberatung

Caritas Hausaufgabenhilfe ETUI                                                                                                
Triftäckerstraße 39, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 2063394, etui@caritas-hildesheim.de

Mo.-Do. 14:00 bis 17:00 Uhr   Hausaufgabenhilfe 

Do. 16:30 bis 17:15 Uhr   Musikprojekt 

Jugendprojekt ‘Teen Stadt’ im ESF-Förderprogramm ‘Jugend Stärken im Quartier’                                                                                    
Triftäckerstraße 39, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 2063394 oder (05121) 9276671                                                      

Mo. 18 bis 20 Uhr     Girls Cafe ( Mädchen ab 12+ Jahren)

Do. 18 bis 20 Uhr    Boys Club ( Jungen ab 12+ Jahren)

Sa. 16:30 bis 19 Uhr    Fußball und wechselnde Sportarten     
     für Girls & Boys, jeden 2. Sa. im Monat

Freie evangelische Gemeinde FeG) Hildesheim                                                                                    
Von-Thünen-Straße 1, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 516296, E-Mail: info@hildesheim.feg.de

So. 10:30 bis 11:45 Uhr    Gottesdienst mit Frühstück

jeder1./3. Do. im Monat 15:30 Uhr  Treff en der älteren Generation

Mi. 9:30 Uhr     Rasselbande (1-3 Jahre)

Grundschule Didrik-Pining                                                                                                          
Zeppelinstraße 32, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 3017061, E-Mail: hoff manndpsschule@yahoo.com

Fr. 8 bis 10 Uhr     Elterncafé

SG Frankenfeld e.V.                                                                                     
Von-Thünen-Str. 21, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 52707, E-Mail: 1976frankenfeld@web.de

Fr. 19 bis 20:30 Uhr    Fußball-Training Herren (bis März: Sporthalle Didrik-Pining)

Do. 20 bis 21:45 Uhr   Damen-Gymnastik (Sporthalle Didrik-Pining-Schule)

Eintracht Hildesheim von 1861 e.V.                                                                           
Zeppelinstraße 30, 31135 Hildesheim, Tel. (05121) 44433, E-Mail: tobias.hartrich@eihi.de

Di. 17:30 bis 19 Uhr    Bogensport

Hinweis                                                                         
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation können sich Angebotszeiten verändern! 
Bitte nutzen Sie bei Interesse für weitere Informationen die jeweils angegebenen Kontaktadressen! 

Im November 2017 startete der 
„Stadtfeld live!“ als monatliches 
Veranstaltungsmagazin. Im März 
2019 - vor über zwei Jahren also 
- mauserte sich das Informations-
blättchen zur ausgewachsenen 
Stadtteilzeitung. In vierteljährli-
cher Erscheinungsweise bringt   der 
„Stadtfeld live!“ seitdem regelmä-
ßig Nachrichten, Berichte, Termine 
und Wissenswertes aus der Nach-
barschaft - und das kostenfrei an 
alle Haushalte verteilt. Neben der 
Druckausgabe fi ndet übrigens die 
digitale Version des „Stadtfeld live!“ 
eine weite Verbreitung über den 
E-Mail-Verteiler, bzw. wird auch der 
Download-Bereich auf der Home-
page www.gwe-stadtfeld.de von 
Interessenten genutzt. Auf diese 
Weise fi nden die Stadtfeld-News 
über die Stadtteilgrenzen hinaus 
eine Lesendenschaft, bis hinein in 
die Kommunalpolitik und Stadtge-
sellschaft. 
Finanziert wird der „Stadtfeld live!“ 
mit Mitteln des Städtebauförder-
programms Sozialer Zusammen-
halt. So ist die Zeitung auch ein 
zentrales „Organ“ für die Öff ent-
lichkeitsarbeit um den Prozess der 
Städtebauförderung. Aktuell do-
minieren somit Nachrichten rund 
um Baumaßnahmen, aktuelle Pla-
nungen der Stadtteilentwicklung, 
über Projekte und anstehende Ver-
anstaltungen und Termine. 

Zum nun zweiten Jahr des „Stadt-
feld live!“ als Stadtteilzeitung wol-
len wir uns Gedanken um die Zu-
kunft unserer Publikation machen. 
Die positiven Rückmeldungen, die 
wir aus vielen Richtungen zum 

„Stadtfeld live!“ erhalten haben, 
bestätigen, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind - und dass das Stadt-
feld eine eigene Stadtteilzeitung 
wünscht und nutzt. 

Heute möchten wir Ihnen die Fra-
ge nach der VISION stellen:  Wie 
könnte der „Stadtfeld live! 2025“ 
aussehen? Was würden Sie künftig 
gerne in Ihrer Stadtteilzeitung le-
sen? Welche Rubriken und Themen 
möchten Sie wiederfi nden? 
Wir möchten Sie aber nicht nur 
zum Mitdenken, sondern auch zur 
aktiven Mitarbeit einladen, damit 
sich die Zeitung mit langfristiger 
Perspektive noch stärker „aus der 
Nachbarschaft - für die Nachschaft“ 
entwickelt. 
Haben Sie Ihren Finger am Puls 
des Stadtfelds, wissen Sie was Ihre 
Nachbarn bewegt? Sind Sie eine 
gute Zuhörerin, ein guter Zuhörer 
und immer auf der Jagd nach Fak-
ten? Sind Sie wortgewandt und 
haben Spass am Schreiben und 
Lesen? Haben Sie Interesse am Fo-
tografi eren und ein Auge für gute 
Bilder und wichtige Details? Mö-
gen Sie grafi sches Gestalten und 
haben eventuell schon Erfahrung 
mit entsprechenden digitalen Ge-
staltungsprogrammen?

Wenn Sie nur eine dieser Fragen 
mit „Ja“ beantwortet haben - dann 
sind Sie vielleicht an einer ehren-
amtlichen Mitarbeit bei unser „Of-
fenen Redaktion“ interessiert. 
Nur Mut! - Einfach mal melden!: 
Stadtfeld live! - Die Redaktion.
Tel. 05121-9276671 
E-Mail: info@gwe-stadtfeld.de 
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Erscheinungsweise: 
vierteljährlich

Redaktionsschluss ist 
jeweils der 15. des 
Vormonats

„Nächster Halt: Stadtfeld!“ So in etwa hätte 
die Lautsprecher-Durchsage am 01.08.21 
lauten können. An jenem Sonntagmor-
gen bog ein alter Stadtbus in die Von-Thü-
nen-Straße und hielt auf dem stillen Park-
platz der Freien evangelischen Gemeinde 
(FeG). Dieser Bus war in besonderer Mission 
unterwegs! Und sehr schnell sammelte sich 
auch eine Menschenschlange, um nach und 
nach vorne in den Bus ein-, und bald hinten 
wieder auszusteigen. Denn ums Wegfahren 
und Verreisen ging es bei diesem Bus nicht. 
Sondern darum, sich impfen sich zu lassen. 
Dazu war der „Impfbus“ des Arbeiter-Sama-

riter-Bundes im Auftrag des Landkreises Hil-
desheim ins Stadtfeld gekommen.

„Wenn die Menschen nicht zum Impfen 
kommen, kommen wir halt zu den Men-
schen!“ Mit diesem Gedanken hatte der 
Landkreis Hildesheim vermutlich die Impf-
kampagne gestartet und den „Impfbus“ 
als niedrigschwelliges Angebot auf den 
Weg geschickt, um an wechselnden Orten 
in Stadt und Landkreis Hildesheim Halt zu 
machen. Auch das Stadtfeld stand dabei 
auf dem Fahplan. Das Stadtteilbüro des Ge-
meinwesenentwicklung Stadtfeld e.V. hat 
die Vor-Ort-Aktion gerne unterstützt, be-

worben und aktiv begleitet. Mit gutem Er-
folg!: Über drei Stunden (von 9 bis 12 Uhr) 
machte der Impfbus Station - und es war 
laufend Betrieb. Dabei wurden auch Perso-
nengruppen erreicht, die sonst vermutlich 
nicht so schnell zu einer Impfung gekom-
men wären. Das spontane Kaff ee-Angebot 
durch Mitarbeitende der Kirchengemeinde 
ließ sogar ein wenig „Café-Atmosphäre“ ent-
stehen und bot für die wartenden Impfkan-
didaten eine willkommene Gesprächsgele-
genheit. Die Beteiligten waren sich einig: ein 
gelungener Sonntagvormittag!   

Der Impfbus macht Station im 
Stadtfeld

Stadtfeld eine Stimme geben - Off ene Redaktion 
des „Stadtfeld live!“ lädt zur Mitarbeit ein  

Der Impfbus ist startklar

Impfen “to go”: Der Impfbus im Stadtfeld


